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tilene beſtätigt die Verſenkung eines englifchen b in der 
Vinienſchiffes vom Typ des „Majeſtic“ und be- Dardanellen ſo großartige Taten vollbracht | CC 
Hhauptet im Gegenfaß zu der englifchen Nachricht, haben, herzliche en dar. 8 

daß ein großer Teil der Beſatzung umgekommen > und zu halten. Die ruſſiſche San: 
ſei. Es handelt fich um das Linienfchiff „Mas Stellung iſt endgültig durchbrochen. 
jeſtic“, von dem nach amtlicher Bekanntmachung Die ruſſiſche che San⸗ Stellung 

der engliſchen Admiralität nur 49 Mann tot bezw. 


um eine größere Anzahl von U-Booten handelt, Juni. Man kaun die Lage auf dem gas | nition verfügten, die die ruſſiſche gae 


aufgegeben werden muß. (Vergl. auch zen Kira j| en 
kiſchen Bericht. D. Red.) l 


5 . Küſte) ſind, nach einer Meldung 
des „Hamburger Fremdenblattes“, drei Ret⸗ 
t 0 H 8 g ü 55 T rar 15 der 9 ' | 

ſchrift „ atrol“ angetrieben worden. N | 

Man muß annehmen, daß dieſes Schiff Ders- Die e Bentfehen Tagesberichte. 


$ 


k: Erſcheint Im Poftauzland ME. 905 vierteljährlich. 
|. tig. 
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Nachtrag 5 zur Preisliſte 


Unter Kreuzband v. der deutſchen Geſchäftsſtele m monatl. 2.00 Mk. een Boris, i 
In Bobs und 1 88 Umgebung 2 4.50 —— ER 


Athen, 5. Snnt. Eine Depeſche aus Mp- ! 9 eimdbaßtſche e. Das Publ brachte | ſammenfaſſen, daß die gruſſen nur mehr 


land nicht aus dem Auslande Munikion be⸗ 
den Unterſeebooten, die in kurzer Zeit vor den 


ziehen könne, ſo müßte es ſich fortan auf eine 
defenſive Haltung beſchränken. Die Ruſſen tröſten 
ſeh d damit, daß der Feind keine Feſtung, ſondern 
nur einen Trümmerhaufen nahm. Der mili⸗ 
täriſche Mitarbeiter der „Times“ ſchreibt heute 
über die Lage im Oſten und meint, ſolange 


Gegend um Lemberg zu erreichen 


Rotterdam, 5. Juni. Die heutige Times 


; die Front am Dujeſtr intakt bliebe 
vermißt fein folem Das Auftauchen großer endgültig durchbrochen! | melbet gan 9 5 = 9115 nich e Huſſsko Front keine 
dentſcher oder öſterreichiſch⸗ ungariſcher Unter | Der „Berliner Lok. Anz.“ meldet: entſchieben werde. Es ſei abe 9 5 daß groben Deränberungen einiväten, feien die rufe 


feeboote in den Dardanellen erregt hier großes 


Aufſehen. Man ift der Anſicht, daß, falls es fich Kriegspreſſe quartier, 6. 


ſiſchen Stellungen, wenn auch gefährdet, ſo doch 
immer zu verteidigen. Es beſtehe keine direkte 
Gefahr für die Durchbrechung der ruſſiſchen 
Front oder eine Auflöſung der ruſſiſchen Armee. 
Man dürfe darauf rechnen, daß nunmehr ruf- 
ſiſche „ dle in Nas einträfen, und daß die 
Ruſſen, die im achhutkampf Meiſter ſeien, ihre 
Feinde zwingen würden, jeden Zoll gewonnenen 
Geländes ſehr ſchwer zu bezahlen. 

Die ll zeigen aber ſchon, daß Bier 
„Times“ ſich irrt. ü 


Ruſſiſcher Mozug aus Lemberg. 


die Ruſſen über größere Mengen Mu⸗ 


das ganze Dardanellenunternehmen der Alliierten liziſchen Kriegsſchauplatz jetzt dahin zu⸗ Walkie aneii u mat teeni zu Wenn Ruf- 


Hamburg, 5. Juni. Bei Blieland (an der f 


loren gegangen iſt. 


kleinen engliſchen Krerzerz „Pa- | 1 5 N 5 Deſtlicher Kriegsschauplatz Die Wiedereroberung von Przemyſl 
trol“ (3000 Tonnen groß), ein ee eh To ijt den Naff d d t 4 
des kleinen Kreuzers „Pathfinder“, der am unſere Offenfive in Gegend von Saw dyniki, der ſich die nördlich und en anſcheinend recht uner⸗ 


5. Dezember 1914 in der Nordſee durch „u 21“ füdlich ſtehenden Truppen anſchloſſen, gewann nach Oſten weiteren Boden. Die 
 torpebiert würde. Es ift f ſchon früher einmal Zahl der Gefangenen erhöhte fih auf 3650. 


e <= Untergang dieſes Kriegsſchiffes Weiter füdlich bei ugiaui wurde der Angriff einer ruſſiſch en 
erichtel worden. 


ondon, 6. Juni. (Reuter) Die Schlepp⸗ Diviſion abgewieſen. 


wartet gekommen, denn noch am Diens⸗ 
tag hatte der amtliche „Armiejſki 
Wieſtnik“ wörtlich mitgeteilt, die 
Lage der Feſtung habe ſich in den jüng⸗ 


— — — —— ZY . — ETEISTEST RESTE i 3 


P Südlich des Njemen trieben beutfche Truppen feindliche Abteilungen auf ſten Tagen nicht verſchlechtert, und von 
ß eum E N ei i Ta r . e 1 bie Linie Sa ‚pie 9 8 sti ile zurück. einer Umfaſſung könne keine Rede fein, 
1 9 Be die Beſatzungen 115 ee „ N 17 Br a 

. i S an, auch mit dem Verlu s 
rettet wurden. Bei den Orkney⸗Inſeln find | ie ee Südöſtlicher arlehsſchnnplat. b 278 8 ernſtlich zu rechnen. Aus völlig 
geſtern noch 3 Schleppnetzdampfer torpediert Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen haben 5 ö ſt lich Pr z emyſli ſicherer Quelle können folgende Anzeichen 


Fiſcher fahrzeuge bei Lowes und ein 


Unterſeebooten . worden. 


wurde gerettet. Nieuve Rotterdamſche Eourant 


von den Deutſchen korpediert. — Der bei Peter 


ohne Warnung torpediert worden. 


und die Beſatzungen gerettet wordeu. Nach den Feind bis in die Gegend nordweſtlich und ſüdweſtlich von Mos ei i fa zu- hierfür mitgeteilt werden: Die ruſſiſche 
einer anderen Meldung find noch zwei rückgeworfe. Verwaltung galiziſcher Eiſenbahnen iſt 

Die Armee des Gener als v, Linſingen hat den feindlichen Brü cken ⸗ | foeben von Lemberg nach Proskurow 
kopf bei Zuraw no geſtürmt und ift im Begriff, den Dujeſtr⸗ Uebergang verlegt worden. Ruſſiſche Banken ſtellen 
bei dieſem Ort zu erkämpfen. Auch weiter ſüdlich ſchreitet die Verfolgung vor⸗ ſeit geſtern nur noch telegraphiſche, 
Rotterdam, 5. Juni. Reuter meldet aus wärts. Sie brachte uns bislang 10 9 00 Gefangene, 6 Gef 5 ii $ e, nicht aber Poſtſchecks auf Lemberger 
London, daß der Dampfer Incum auf 14 in in enge w ehre. Agenturen aus. Die vom ruſſiſchen 


der Höhe von Lizard torpediert wurde und Generalitab nach Lemberg entſaudten 
unterging; die Bemannung von 40 Perſonen zwölf Kriegsmaler haben ſoeben die 
Weiſung erhalten, die Reiſe zu unter⸗ 
brechen, beziehungsweiſe nach Peters⸗ 
burg zurückzukehren. Der Heilige Synod 
hat vorgeſtern die Rückkehr von den 
ausgeſandten 62 ruſſiſchen Popen aus 
Galizien telegraphiſch angeordnet. Für 

morgen iſt eine beſondere Sitzung im 
Petersburger Unterrichtsminiſterium au⸗ 

beraumt, worin die Rückberufung der 

ruſſiſchen Unterrichts verwaltung 

aus dem okkupierten Hongi beſchloſſen 

werden ſoll. 


Zunehmende Panik in Rußland. 

Rotter dam, 3. Juni. Bericht⸗ 
erſtatter der „Deutſchen Tageszeitung“ 
melden: 

Wie hieſigen Blättern aus Bukareſt | 
gemeldet wird, berichtet der „Vitto⸗ 
ru!“ aus Odeſſa, Daft dort alarmier ende 
Gerüchte über die Lage der rufſiſchen 
Armee verbreitet werden. Der Stadt⸗ 
hauptmann droht, mit den ſchärfſten 
| Strafen gegen die Verbreiter derartiger 
; ; Italien iiher griegsschauplat. | Nachrichten vorzugehen. Ru mäniſche 
= Seer Aegi. 6 & I 8 3 l | Im Tir 5 oler und im Kärntu er Grenzgebiet beſchränkte ſich der Feind auf = = 0 5 en I Beit an 
deutſchen Unterfeebooten traf geftern wirkungsloſes Meitilseisfenen Er meidet den näheren Bereich unſerer u zugelaſſen. 

im Bosporus ein. Die deutſchen Boote Sielliügen, Aus Petrikau wird gemeldet: 
Sable vor dert aalen Fall von ee | 4 u heath fehe Geite 20 i „Dilennit Ben berichtet 


Schleppnetzdampfer bei den Orkney⸗Inſeln von 


Weſtlicher riegsſchanplatz 


Angriffe gegen er Stellung am Oſtabhaug der Loretto⸗ Höhe wurde 

unter ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen, uur um wenige 

b. getracht vorſpringende Grabenſtücke wird noch gekämpft. 

nach Falmouth gebra | te der Zuckerfabrik bei Souche nd noch im Beſitz der 

De bänifche Dreimaſter „Fermo“, „der | a en 3 f Souchez ſi ch fi 

el es Lee e a , are, ande | Im Dorf Neuville gingen zwei Sänfergenppen verloren. Feindliche Minen⸗ 
dem die Bemannung das Schiff verlaſſen hatte, ſtollenſprengungen in der Champagne blieben ohne jede Wirkung. 

Wir belegten geſtern die Feſtung Calais und den 8 lughafe n St. 

Clemen t bei Lame ville mit Vomben. 


berichtet dazu aus London, der „Incum“ ſei 
ohne vorhergegangene Warnung torpediert wor⸗ 
den. Die Bemannung begab ſich in drei Boote 
und wurde von einem norwegiſchen Dampfer 


Head untergegangene ſchwediſche Dampfer 
„Lappland“ war 3500 Tonnen groß; er 


führte als Ladung Eiſenerz und ift angeblich = Ober ſte e 


Der Wiener Bericht. 


Wien, 6. Juni 1915. Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. u. 

Die verbündeten Truppen kamen geſtern öſtlich P rgen 9 r nabe, an 
Moscifka heran und erſtürmten Star za wa. 
In Nuſſiſch⸗Polen iſt die Lage unverändert, 

Die aus dem Raum von Str 9j oſtwärts verfolgenden verbündeten Truppen 
eroberten den Dujeſtr⸗ Brückenkopf Zurawnuo, ſchlugen den goe 
neuerdings on K a l u 8 3. I p ruth wird weiter . i 


Breit, 5. Juni. Meldung der Agence 
Havas. der Dampfer „Penfeld“ aus 
11 iſt geſtern mittag von einem Unterſeeboot 

m Aermelkanal verſenkt worden; die 
Wehren wurde gerettet. 

Nach einem Telegramm an die Reederel 
Wilhelmſen in Chriſtiania ſoll der Fürhrer 
der deutrchen Unterſeeboots, das den norwegiſchen 
Dampfer „Cubano“ verſenkte, gegenüber dem 
Kapitän erklärt haben, daß der Dampfer ein 
engliſches Schiff ſei. Die Beſatzung von 
33 Mann erhielt Zeit, in die Boote zu gehen; 
ſie brachte 22 Stunden im Sturm zu che fie. 
auf den Hebriden landete. | 
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aus War ſchau, daß amtlich verlautbart | 
wnrde, daß der Warentransport 
anf der Perm Bogoslaw⸗Mos-⸗ 
faner und der Niäſau⸗Syzia⸗AWias | 
Siſenbahn geſperrt iſt. Marien | 
it infolgedeſſfen in Gefahr, von der | 
Sebeunsmittei: Zufuhr a bae⸗ 
fnitten zu werden. N 
| | 

2 

| 


za Sena⸗ 


— . 


Dan Fana ? A 
Der Umſchwung in der rumä⸗ 
r = m. LLE 
niſchen Politik. 

Am L Juni, afo am Vorabend des 
Balles von Przemhyſl, hat das offiziöſe 
rgan der rumäniſchen Regie 
rung „Indspendanee Romaine“ einen 
bemerkenswerten Aufſatz veröffentlicht 
„ze Onzteme Mois“. Dieſes Blatt 
ſtaud bisher den neutralen Strömungen 
abgünſtig gegenüber. Plötzlich hat ſich 
das Blatt gewendet. Drei neue Tat⸗ 
fachen, jo führt das Blatt aus, haben 
dem Kriege eine ganz audere Phy⸗ 
fingnomie gegeben. Erſtens die Wieder⸗ 
ersberung von Przemyſls, zweitens 
Eingreifen von Italien, 
drittens das Erſcheinen der B⸗ Boote 

in den Dardanellen. Die Torpe⸗ 
dierung der drei engliſchen Schiffe ſeitens 
dieſer Meste brachte den Glauben an 
die Unfchlbarkeiten des engliſchen 
Wreſtiges zu afer ins Wanken 
Dazu trat der plauloſe und wilde 
Hidang der Ruſſen nach Lemberg. 
Die Rumänen ſind auch an der Fabel 
von der Anmiderſtehlichkeit der ruſſiſchen 
Armee irre geworden. Der Artikel 
ſchließt mit den Worten: „Wir nähern 
uns dem Kulminationuspunkt des 
großen eurnpäiſchen Dramas. Deshalb 
appellieren wir an die öffentliche Mei- 
nung unferes Landes, angeſichts dieſer 
weltbewegenden Ereigniſſe vollendete 
Ruhe zu bewahren. Die Intereſſen 
Rumäniens merden deſto beſſer gewähr⸗ 
keiſtet ſein, je ſicherere Beweiſe von 
Disziplin unk Einigkeit ſeine Sühne an 
den Tag legen. | 
Die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt überdies 
aus Bukareſt von einer „beſonderen Seite“, daß 
angeblich ein Vertragsverhältnis zwiſchen Ru- 
mänien, Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland 
befiehen ſoll. Die genannte Zeitung ſchreibt: 
„Die eingeweihten Politiker wiſſen es ja längſt, 
daß ſeit dem Jahre 1883 ein Bündnis 
zwiſchen Rumänien, Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland 
beſteht, das ſchriftlich niedergelegt und wiederholt 
erneuert worden it. Dieſes Büdnis iff und bleibt 
in Kraft, wenn es nicht vertragsgemäß mindeſtens ein 
Jahr vor Ablauf geründigt wird. Die jüngſte Çr- 
neuerung des Bündnis⸗Vertrages aber läuft bis zum 
Jahre 1920. Dieſer Vertrag it bis auf den heutigen 
Tag nicht gekündigt worden, in ihm if auch kein fo 
dehnbahrer Kautſchuk⸗Paragraph, wie der Paragraph 
VII. des Dreibund⸗Vertrages, enthalten. Die Neu: 
kraliſten in Rumänien haben damit gegen die Straßen⸗ 
Politiker einen ſtarken Trumpf in der Hand, den ſie 
hoffentlich mit Erfolg -ausfpielen werden, wenn es hart 
auf hart kommt. Ihre Ausſichten haben ſich gerade 
in den letzten Tagen dank dem ſiegreichen Fortgang 


der deutſchen Offenſtve in Galizien ohnehin ſehr ge⸗ 
beſſert, der Fall von Przemyſl wird auf viele Imruhe⸗ 


geiſter wie ein Menetekel wirken.“ 

Wir kennen die „beſondere Seite“, von 
welcher die Mitteilung ſtammt, nicht, 
können alſo auch nicht ſagen, wie weit dieſe 
Angaben unbeſchränktes Vertrauen verdienen. 
Es iſt allerdings immer von einem ſolchen 
Bündnis allerlei gemunkelt worden. In der 
Sauptſache wurde fein Beſtehen jedoch ſtets be- 
dritten. Wir verweiſen beiſpielsweiſe auf den 
Aufſatz eines ausgezeichneten Renners rumäniſcher 
Verhältniſſe, des Profeſſors an der Freiherr Uni⸗ 
verſität Czernowitz Dr. v. Dungern (Gren 3. 
boten Ihrg. 1914 Heft 38). Dieſer ſpricht von Ru⸗ 
mäniens wirtſchaftlicher Intereſſengemeinſchaft 
mit Deutſchland. Er gibt auch zu, daß Deutſch⸗ 
land ſich durch die entſchloſſene Stellungnahme 
des Kaiſers zugunſten der rumäniſchen Be⸗ 
ſtrebungen bei dem Bukareſter Friedensſchluß 
im Sommer 1913 die Dankbarkeit der rumäni⸗ 


Bis 


ſchen Regierung wohl verdient habe. Ein 
diplomatiſcher Beitritt zum 


| mo ; Drej- 
bunde ſei jedoch nie erfolgt. | : 
Es hat während des Krieges auch wahrlich 
nicht nach einem Bündnis ausgeſehen. Wenn 
ich auf Grund der in dem Artikel de „Inde- 
pendance Romaine” angeführten Gründe Rus 
mänien in ſeiner Politik neu orientiert, ſo iſt 
dies ein Zeichen, daß ſeine führenden Staats⸗ 
manner, wie wir ja ſchon immer betont haben, 
nicht mit verbundenen Augen umhergehen. Aber 
wir vermögen nicht zu glauben, daß dieſe ur⸗ 
plötzliche Wandlung die Folge eines über ein 
Menſchenalter beſtehenden Bundesvertrages iſt. 
| yi ! 


Vergebliche Bemühungen 
Mußlauds. 
Konſtantinopel, 5. Juni. Ein bu lgari⸗ 
f cher Miniſter beſtritt in einer Unterredung 
mit einem Berichieritatter des Konftantinopeler 
Blattes „Turan“, daß Bulgarien zu mobiliſieren 


| 
| 
| 
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Im Gebiet von Lau araue Nolgaria een 
Geſchüge das Feuer auf die feindlichen Gren forte. = 
n Front beginnt der Artillerie kampf 


An der küſtenländiſche 
heftiger zu werden. R 

In den Gefechten am Rrahatien 
Verſuch des Gegners, bei 
blutig abgewieſen, 


„Bruix“. | 


die Italiener erhebliche Verluſte. 
Am Südhang des Berges wurden 300 feindliche Leichen 
Sagrado den Iſonze zu 


Der Stellvertreter des EH 
von Hpvefer, 


Der türkiſche Bericht. 
Konſtantinopel, 5. Juni. Der Generalſtab teilt mit: | 
An der Dardanellenfeont und im Gebiet von Seddul Bahr greift 
der Feind, geſtützt auf Verſtärkungen, feit geſtern nachmittag heftig an, wurde 
aber durch unſere Gegenangriffe zurückgetrieben. Unſere Küſten⸗ 
batterien auf der anatoliſchen Hüfte beſchoſſen mit Erfolg die Angriffskolonnen 
und Artillerie des Feindes, ebenſo wie ſeine Schiffe. Eine Granate traf den 


überſchreiten, wurde 


— 
Are 


efs des Generalſtabes 
»marſchalleutnaut. 
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Bei 


Zim 30. Mei bat ein deutſches iinterfcebont in der Nacht ein 
feindliches Schiff ſüdlich von Semnostorpediert und verſenkt. 
In der Nacht vom 3¼4. Juni ging ein franzöſiſcher Minenſucher in 


der Nähe von Smyrna durch eine Exploſion unter. 


beabſichtige, und daß Veränderungen im Ka⸗ 
binett bevorſtehen. Er fügte hinzu, daß das 
Volk die Beibehaltung der Neutralität 
wolle. Die Propaganda des früheren Stam⸗ 
bulowiſtiſchen Miniſters Genadiew werde er⸗ 
folglos bleiben, da ſie weder den Wünſchen der 
Bevölkerung noch, den Abſichten der Regierung 
entſpreche. l K 

Genadiew, fo bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, 
der bis vor wenigen Monaten während feiner 
ganzen politiſchen Laufbahn ein Führer der 
Freunde der Zentralmächte war, iſt ſeit ſeiner 
Reiſe nach Rom, wo er ſich einige Wochen 
aufhielt, auf die andere Seite umgefallen. 
Gründe unbekannt. Seine Partei wendet ſich 
deshalb von ihm ab, 

Derſelbe Berichterſtatter des „Turan“ meldet, 
Rußland nehme jetzt gegen Rumänien Zu⸗ 
flucht zu Drohungen und ſtelle feindſelige 
Handlungen gegen Conſtantza in Ausſicht, wenn 
Rumänien den Durchzug ruſſiſcher Truppen durch 
das Land nicht geſtatte. In Sofia glaube man, 
daß Rumänien dieſe Drohungen mit einer keil⸗ 
weiſen Mobiliſierung beantworten werde. 


Der geohrfeigte italieniſche Konſul. 

Ein Berichterſtatter der „Deutſchen Tages⸗ 
zig.“ meldet: 

Wie aus Conſtanßza kelegraphiert wird, 
wurde der dortige italieniſche Konſul Dr. 
Belzoni auf offener Straße geohrfeigt. Die 
Züchtigung des italieniſchen Konſuls erfolgte 
unter folgenden löſtlichen Begleitumſtänden, die 
wohl bei allen Leſern ſchallende Heiterkeit er⸗ 
wecken werden: Der italieniſche Konſul Herr 
Dr. Belzoni ging mit dem bekannten griechiſchen 
Reeder Lascandis, dem Beſitzer des 
Dampfers „Chios“, auf dem Handelskai in 
Conſtantza ſpazieren und ſprach über den 
eiligen Krieg“ Italiens gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn. Reeder Lascandis 


erklärte darauf dem italieniſchen Konſul, es ſei 
eine Frechheit, dieſen Raubzug Italiens heilig 


zu nennen. Italien habe einen Treu⸗ 
bruch begangen, der ſeinesgleichen in der Ge⸗ 
ſchichte nicht habe, und jeder anſtändige Kauf⸗ 


Italiener eine geſchäftliche Transaktion zu 
machen, da jeder Italiener unter dem Hin⸗ 
weis auf den begangenen Wortbruch 
ſeines Königs oft wortbrüchig werden 
könnte. Der italieniſche Konſul geriet darauf 
in große Erregung und jchrie feinen Be- 
gleiter an: „Betrachten Sie ſich als 
kontrahiert! Meine Vertreter werden Ihnen 
heute noch Waffe, Ort und Zeit des Zwei⸗ 
kampfes bekannt geben!“ und wollte eiligen 
Schrittes davongehen. Aber Herr Lascandis 
packte ihn raſch beim Kragen, und mit den 
Worten: „Zeit — jetzt, Ort — hier und 
Waffe ... . . verſetzte er ihm ſchallende Ohr- 
feigen! Paſſanten traten dazwiſchen, befreiten 
en italieniſchen Konſul aus ſeiner gewiß unan⸗ 
genehmen Lage und verhinderten ſo ſeine weitere 
Züchtigung. Der geohrfeigte italieniſche Konſul 
hat gegen Herrn Lascandis eine — Klage 
beim Tribunal in Conſtantza eingebracht. 


Die Wirkung der Zeppelin⸗ 
N bomben. EN 
London, 3. Juni. (Reuter) Das 
Preſſebüro teilt mit: Feindliche Luft 
ſchiffe haben die Südoſt⸗ und Oſtküſte 
heimgeſucht und an verſchiedenen Orten 
Bomben abgeworfen. Sie haben einigen 
Materialſchaden angerichtet. Die Zahl 

der Todesfälle iſt äußerſt gering. 
Es handelt ſich um die vom deutſchen 


Adimiralſrab verbreiteten Meldung in 
letzten Ausgabe. — D. Red. 


* 


mann werde fih nunmehr hüten, mit einem 


| 
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Ein der behördlichen Prüfung entgangener 
Brief aus London, der, einer Depeſche 
der „Tägl. Rundſch.“ zufolge, im Haag ein⸗ 
getroffen iſt, beſtätigt, daß der von den Zeppe⸗ 


linen angerichtete Schaden ſehr bedeu⸗ 


tend ill, was man ſchon aus der völligen Ge- 
heimhaltung aller Veröffentlichungen durch die 
Regierung vermutet hatte. Eine ganze Anzahl 
von Lager⸗ und Stapelhäuſern längs 


der Themſe gerieten während der Nacht in 


Brand. Die engliſche Regierung ſuchte zwar 
die Brände auf Brandſtiftung zurückzuführen, 
aber es war ein offenes Geheimnis, daß die 
Zeppelinbomben die Brände verurſacht haben. 
Der Brief enthält hierüber folgende Angaben: 

In den Tilbury⸗Docks fiel ein großes 
Lagerhaus mit Jute den Flammen zum Opfer. 
Da die Feuerwehr zur Stelle war, verbrannte 
das Gebäude nicht ganz. wei Bomben durch⸗ 
ſchlugen das Dach und das oberſte Stockwerk. 
Der Reſt der vom Feuer verſchont gebliebenen 
Jute wurde durch Waſſer ſchwer beſchädigt. 
Ein in den Indian⸗Docks liegender, ſechs⸗ 
tauſend Tonnen großer Dampfer iſd gleich⸗ 
falls in den Flammen aufgegangen. Kommando⸗ 
brücke und Vorderſchiff verbrannten vollſtändig. 
In der Upperthames Street brannte ein großes 
ſiebenſtöckiges Warenhaus der Firma 


A. und H. Green, das eine Breite von 20 Meter 


—— w. 


— en, 


einnahm, ab. Zwölf Dampfſpritzen gelang es 
ſchließlich, dem Feuer Einhalt zu tun. Unweit 
des Hauſes geriet ein Lager mit zwölfhun⸗ 
dert Ballen Baumwolle in Brand. Der 
Schuppen wurde vollſtändig vernichtet. In der 
Irewern Road geriet das große Gebäude der 
Royal Arſenal Operative Society, 
das Gewerkſchaftsgebände der Arſenalarbeiter 
or Woolwich, in Brand. Der große Turm des 


Hauſes wurde vollſtändig zerſtört. Doch blieb 
das Hauptgebäude, dank der Tätigleit von achtzig 


Feuerwehrleuten, verſchont. 

Wie ſehr übrigens die Geheimhaltung der 
Ereigniſſe von der Regierung ſtreng durchgeführt 
wurde, geht aus dem Umſtande hervor, daß am 
Dienstag morgen große Teile des Londoner 
Hafens und die Docks für den Verkehr der Be: 
völkerung geſperrt waren. Alle von den 
Zeppelinen geworfenen Bomben waren keine 
Spreng⸗, ſondern Brandbomben. 


Deutſche Flugzeuge über Winden, 

Petersbur g, 5. Juni. Die lettiſche 
Zeitung „Kurceme“ meldet: Deutſche 
Tauben fliegen täglich über 


Windau (etwa 100 Kilometer nördlich 


von Libau). Flüchtlinge, 
Juden, kehren von allen 
Sibau zurück. | 

Nach „Nietſch“ hat die Stadt Liban 
eine Kontribution von 590 000 RDL 
gezahlt. Durch Vermittelung des ameri- 
kaniſchen Konſuls iſt erwirkt worden, 
daß die Bezahlung auch durch Natu⸗ 
ralien erfolgen konnte. 


Hindenburgs Siegeszuverſicht. 

In einem dem Stadtdirektor Tramm gon 
Hannover in dieſen Tagen zugegangenen Schrei⸗ 
ben des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg 
heißt es dem „Hann. Courier“ zufolge: „ . Oft 
ſuchen meine Gedanken mein liebes Hannover 
auf, deſſen Fortentwicklung trotz des Krieges 
ich in der Zeitung eifrig verfolge. Wie gern 
wanderte ich gerade jetzt in der im friſchen 
Grün prangenden Eilenriede umher. Aber das 
hinterliſtige Eingreifen Italiens 
hat den Zeitpunkt für ſolche Erholungsſtunden 
hinausgeſchoben. Der Feldzug wird dadurch 
verlängert, aber an ſeinem Ausgange kann 
nichts mehr geändert werden. Davon 
bin ich fei überzeugt. Das zehnte Korps hat 
ſich in den Karpathen wieder vorzüglich geichla- 
gen, und auch alle anderen hannoverſchen Kor: 


beſonders 
eiten nach 


Fern 


= 
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Dentſcher Emo 

Amſterdam. 5. Junk. 
Britiſch⸗Oſtafrika 
über einen erfolgreichen i > 
deutſcher Truvpen. Die Regierung e 
Nairobi berichtet. daß am 20. Mai eine a 
15 Weißen und einem Askari beſtehende deutſch⸗ 
Abteilung den Verſuch machte, die Hang 
brücke bei Meilenſtein ZIS der Ugand 
Eiſenbahn zwiſchen Makindun und Sinba 
die Luft zu ſprengen. PRO 

Die Brücke wurde von einem Vikett des 
38. Infanterie⸗ Regiments bewacht. Es ge: 
fang dem Feinde. ungeſehen durch der 
dichten Buſch heranzuſchleichen und die Schild⸗ 
wache zu überraſchen. Sie wurde gefangen 
genommen, bevor ſie den Reſt der Wache de 
weiter rückwärts beim Schanzenban tätig war, 
alarmieren konnte. Anch die übrigen wurden 
gefangengenommen che fie zu ihren Gewehren 
greifen konnten. 5 

Die Deutſchen ſprengten dann einen Zeil 
der Brücke, nahmen die Gefangenen eine Strecke 
weit mit fh und lieren fie ſchließlich ohne ihre 
Waffen wieder lauft“. Der der Brücke zige 
fügte Schaden wird als nicht beträchtlich be⸗ 
zeichnet. ö 


+ m = = 
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Reuter erhielt 
brieflich 
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Handſtrei 


Falſche Gerüchte. 
Die „Nordiſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
„In der „Berner Tagwacht“ wird ein 
ſozialdemokratiſcher Aufruf wiedergegeben, in 
dem unter heftigen Anklagen gegen den Im⸗ 
perialismus behanotet wird, Deutſchland 
babe ein engliſches Friedensangebo 
zurückgewieſen. Auch in hieſigen Arbeit 
kreiſen werden Gerüchte zu verbreiten gefu 
nach denen im März ein angeſehener Am 
kaner hier engliſche Friedensangebote überbr 
hätte. 
Wir ſiellen feſt, daß keinerlei Fride 
anregungen der engliſchen Regierung 
her gelangt ſind. Im März hat allerdings 
angefegener Amerikaner, der, um übe 
Stimmung der kriegführen den Staaten ſich 
informieren, die europäiſchen Hauptſtädte bereifte 
aus Paris und London kommend, Berlin beſut 
hier aber lediglich mitteilen können, 
weder in Paris noch in London 
Geneigtheit zu Friedensverhandlungen beftehe 


* 
* 


immungsbilder aus 
Italien. 


Graf Voltolin entwirft in der „Nena 


Kriegsſt 


Züricher Zeitung“ K riegsſtim mung 
bilder aus Italien und hebt Ì 


ſchweren Stand der Regierung hervor, dur 
allerlei Veranſtaltung das kriegeriſche Feuer 1 

die nationale Begeiſterung in den Maſſen au 
der Höhe zu halten. Auf dem Lande tiati 
bereits die gefürchteten Folgen ein. Es feh 
an Arbeitskräften, das Heu zu f 

den und die Ernte zu beſorgen. Die 


ſteigert fih täglich wegen der neuen E 
berufungen. Das Ausbleiben großer M 


von Reſerviſten aus Amerika und Deutſch 
hat die Heeresleitung veranlaßt, ſchon j 
teilweiſe die Klaſſen 1896 u 
1897 einzuberufen, um die Reſerveformatiot 
auszufüllen, ebenſo die mobile Miliz, To 
zurzeit alle Männer vom 18. bis z 
32. Lebensjahre unter den Fahnen 

ie 


ſtehen. Zur Ausfüllung der Lücken mußte d 
Regierung ſogar zu der Verſetzung der Marine⸗ 
reſerviſten in das Landheer greifen. Der Rü 
ſchlag auf die Landwirtſchaft iſt ungehen 
Dazu kommt die bedauerliche Erſcheinung, 
die Landwirte jetzt alles um jeden Preis ver⸗ 
kaufen, um es nicht gegen die gefürchteten 9 
quiſitionsſcheine an die Heeresverwaltung 
geben zu müſſen. | ur 
Sehr niederſchlagend wirkt auch der ma 
rielle Rückſch 
die armen Leute kla 


die Hände der 
iſt der von 


c obilmachung 
Mangel in der Organiſation des Sanität 
Ä | nunmehr fe 
ſtark h e fehlt an Lazarekte 
Aerzten. ausgebildeten Pflegern und Hi 
perſonal. re | 


auf ammenfaſſ end findet Graf Voltolini tè 
begreiflich, daß die Landleute ſchon jetzt Wall⸗ 
fahrten beginnen, nicht um den Sieg, ſon⸗ 


dern die Heimkehr ihrer Lieben und das Ende 
des Krieges zu erflehen. Bee 
San Marino hat nicht den Krieg 
= erflär rt. 
Lugano, 5. Juni. Die Nachricht, daß die 
Republik San Marino, Italiens Beispiel folgend, E 


ebenfalls den Krieg erklärt habe, beftätigt ſich 
nicht. Der Hohe Rat dieſes Staates hat nur 
vor einigen Tagen ein Manifeſt an die Bürger 
erlaſſen. worin er ſagt, daß den Bürgern von 
San Marino der Eruft der Stunde zwar nicht die 
Pflicht auferlege, Kriegsdienſt zu leiſten und 
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ſchmerzliche Opfer zu bringen, aber ihnen ge⸗ 
biete, alles, was in ihren Kräften ſtehe, rück⸗ 
haltlos zu tun, um der „reinen, heiligen 
Sache Italiens“ zum Siege zu verhelfen. 
Deshalb fordere er ſie auf, unter dem Ruf: 
Es lebe Italien!“ die am beſten geeigneten 
Mittel zu ergreifen, um dem unvermeidlichen 
Elend des Krieges nach Möglichkeit abzuhelfen. 
Ein Stein iſt uns vom Herzen gefallen. 


Die Bewaffnung der 
0 „Luſitania“. 
„ Amſterdam, 5. Juli. „Daily News“ er 
fahren aus Washington, daß Graf Bern⸗ 
Korff bei Staatsſekretär Bryan vorſprach 
und ihm die beſchworenen Ausſagen 
von vier deutſchen Reſerviſten vorlegte. Dieſe 
haben die „Luſitania“ vor ihrer Abreiſe beſucht 
und Geſchütze vorgefunden, die während der 
Unterſuchung im New⸗Norker Hafen durch den 
Zolleinnehmer Malo ne verſteckt gehalten wor⸗ 
den waren. | | 
Köln, 6. Juni. Die „Kölnische Zeitung“ 
meldet: Das hochangeſehene amerikaniſche Fach⸗ 
blatt „The Journal of Commerce“ 
vom 8. Mai veröffentlicht eine authentiſche Mit⸗ 
teilung über die Ladung der „Lufitania“, die 
eine ſo vollkommene Rechtfertigung des deutſchen 
Vorgehens enthält, daß damit jeder Streit er⸗ 
ledigt iſt. Dieſe Mittteilungen ſind der au 
dem Zollamt niedergelegten Ladeli fte der 
„Luſitania“ entnommen. Nach dieſer Liſte hat 
die „Luſitania“ für 200 000 Dollar Munition, 
für 112 Millionen Dollar Kupfer, Meſſing und 
Eiſen und für 67 000 Dollar militäriſche Gegen⸗ 
ſtände an Bord gehabt. Wie die genannte Zei⸗ 
tung feſtſtellt, ſpielt unter der Ladung eine 
Hauptrolle Kupfer, Kupferdraht, Meſſingplatten 
und andere Metalle, welche, wie das Blatt ſagt, 
offenbar zum Gebrauche bei der Munitions⸗ 
erzeugung beſtimmt waren. Im Einzelnen 
führt die Ladeliſte folgendes auf: für 49 565 
Dollar Meſſingplatten, für 20 955 Dollar Kupfer⸗ 
draht, für 66 221 Dollar militäriſche Gegen⸗ 
ſtände, für 47 624 Dollar Munition, für 152 400 | 
Dollar Patronen und Munition. Wir haben 
dieſen Feſtſtellungen nichts weiter hinzuzufügen. 


F: 
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Der amerikaniſche Bundesſenator für Idaho, 
William E. Borah, ein Mitglied des Senats⸗ 
ausſchuſſes für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, veröffentlicht unter dem 18. Mai in 
amerikaniſchen Blättern folgende mit ſeinem 
Namen gezeichnete Erklärung: | 

Ich erwarte keine entſcheidende Aktion oder 
Aenderung der Politik der Behörden in Wa⸗ 
ſhington mit Bezug auf die Verſenkung der 
„Luſitania“. Jenes Unglück und der Ver⸗ 
luſt des Lebens amerikaniſcher Bürger hat zwei⸗ 
fellos im ganzen Lande tiefen Eindruck gemacht 
und das Gemüt des amerikaniſchen Volkes tief 
erregt; aber meiner Anſicht nach iſt das 
Verſenken des Schiffes eines Fein⸗ 
des, auf dem ſich zufällig amerikaniſche Bürger 
befinden, keineswegs mit der Beraubung, 

der Schändung und der Ermordung amerikani⸗ 
~ iher Bürger in einem Nachbarlande zu vers, 
gleichen. Wir haben in Mexiko weit mehr 
Bürger verloren als auf der „Luſitania“. Und 
da unſere Politik bezüglich Mexikos ſo wohl 
erwogen und gebilligt zu ſein ſcheint, iſt kein 
möglicher Grund vorhanden, warum wir 
Deutſchland gegenüber eine andere, unfreund⸗ 
"ichere Politik wegen dieſer unglückſeligen Affäre 
einſchlagen ſollen.“ | 
Asgquith in Flandern. 

Amſterdam, 5. Juni. Der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident Asquith befindet ſich augen⸗ 
blicklich an der Front der britiſchen Armee in 


Frankreich. Wie Reuter meldet, beſichtigte 
er in Begleitung von General French die 


Truppen. Von einer Anhöhe bei Meſſines aus 
verfolgte er den Gang der Schlacht; bei 


Wytſchaete beſichtigte er die Truppen des Ge⸗ 
ie Polten; er hielt dort eine kurze An⸗ 
ſprache. An einem anderen Tage beſichtigte er 
das Hauptquartier der Flieger, nahm den 
Vorbeimarſch der farbigen Engländer ab und 
hatte ſchließlich im Quartier des Generals 
French eine Beſprechung mit den Generalen 
Joffre und Foch ſowie dem Kriegsminiſter 


Miller and. 
Zürich, 6. Juni. Nach Meldung der 


„Neuen Züricher Zeitung“ wurde der größere 
Teil des belgiſchen Heeres zur Erholung von 
der flandriſchen Kampffront zurückgezogen und 
durch franzöſiſche Senegalneger erſetzt. (Es iſt 
und bleibt eine Schande, daß deutſche Truppen 
ſich mit einem ſolchen Geſindel herumſchlagen 
müſſen. — D. Red.) | 
| | Schülerarbeit! 
) Anmſterdam, 5. Juni. In Northampton |! 
werden nach einer Timesmeldung die Schüler 
der Oundle⸗Schule mit der Fabrikation von 
Kriegsmunition beſchäftigt. In Abteilungen von 
25 bis 30 arbeiten ſie je einen Tag in der 
Woche, ſo daß im ganzen 180 Schüler im 
Alter von 14 bis 17 Jahren wöchentlich in dieſer 
Weiſe zur Kriegsarbeit herangezogen werden. 
Es ift ſchamlos, Kinder mit der Herſtellung 
von Munition zu beſchäftigen. SE | 


— 
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Am Krankenlager König 
KRonſtantins. 

Athen, 5. Juni. Der Zuftand König Kon⸗ 
ſtantins hat ſich ſoweit gebeſſert, daß Lebens⸗ 


gefahr nicht mehr als unmittelbar bevorſtehend 


bezeichnet werden kann. Es beſteht jetzt gute 
Hoffnung, daß der vielgeliebte griechiſche König 
ſeine ſchwere Krankheit glücklich überſtehen wird. 


Die Volksſtimmung iſt, nachdem ſie vor⸗ 
geſtern und geſtern aufs äußerſte beunruhigt 


war, heute zuverſichtlicher. Die geſtrigen 


Trauerkundgebungen des grie⸗ 
chiſchen Volkes anläßlich der Aufhängung 
des. heiligen Muttergottes ⸗ Bildes aus 


Tynos über dem Krankenlager des Königs war 


ein ergreifender Beweis für die an Religioſität 
grenzende Liebe und Verehrung, die das grie⸗ 


chiſche Volk für feinen König hegt. Tauſende 
und aber Tauſende folgten zu Fuß dem langſam 


fahrenden Auto, in welchem der Metropolit mit 


dem wundertätigen Muttergottesbilde den langen 
Weg vom Piräus nach Athen fuhr. Dieſe 
Prozeſſion ward vom Volke ſelbſt improviſtert; 
es verlangte, daß das Auto ſo langſam fahre, 
daß es ihm zu Fuß den langen Weg ſolgen 
könne. Viele zogen nach orientaliſcher 
Sitte die Schuhe aus und folgten barfuß 


dem Heiligenbild. In Athen wartete eine nach 


Zehntauſend zählende Menge der Prozeſſion. 
Von allen Seiten a 
Heiligenbild zu: „Rette unſeren König!“ während 


ſämtliche Kirchenglocken zu läuten anfingen. 


Nachdem das Bild zur Metropole getragen war, 
wo Gottesdienft abgehalten, ſetzte ſich die Bro- 
alais in Bewegung, die ganze 


ER 


rief die Menge dem 


| 


Geiſtlichkeit an der Spitze. Als fie ſich dem 


Schloß näherte, ſang der mitgehende Chor: 
„Kyrye errette dein Volk!“ In dies Lied 
ſtimmte die ganze Menge ein. Aus den Hän⸗ 
den des Metropoliten übernahm der Kron⸗ 


prinz vor dem Schloß das Heiligenbild und 
7 li — 


überreichte es der Königin Sofie, die es wieder 


dem kranken König gab. Dieſer hielt es einige 
Augenblicke in ſeinen Händen und küßte es. 


Hierauf hing die Königin das Bild über dem 
9 


Krankenlager ihres Gemahls. Das tieſreligiöſe 
Volk ſchreibt heute die Beſſerung im Befinden 


des Königs der Wundertätigkeit des Mutter⸗ 


gottesbildes aus Tynos zu, welches der Sage 
nach vom Apoſtel Paulus gemalt fein ſoll. 


„ Codzer 
- Angelegenheiten. 

z a N 5 i 8 Rabe, : der 7. Juni. 
Unbeſtellbar. 


gefangenen Otto Scheibner, Kriegsgefan⸗ 


genenlager Altdamm, abgeſandten 20 Mark 


können nicht abgeliefert werden. Der Betrag 


kann gegen Poſtquittung bei der Kaſſenverwaltung 


der Ortskommandantur wieder erhoben werden. 


Ferner wollen fi die Kinder der Frau 


Ruſak Fichel, p. Adreſſe Joel Oka⸗ 
nopſki, Lodz, bei der Ortskommandantur 


melden. 4 
e Der Platzmajor 
m. Wahrn. d. Geſch. beauftr. 
Hoeber. 
Auszahlung der Lehrergehälter. Die 
Schul⸗Sektion zahlt die Gehälter den Lehrern 
und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Elementar⸗ 
ſchulen, ſowie auch den Stellvertretern und den 


Kompletts für Analphabeten für den Monat 
Mai im Banklokal an der Zachodnia Straße 


Nr. 64, am 7. df. Mus., um 3 Uhr nachmittags. 
Zum Mehlverkauf. Das Haupt⸗Sekre⸗ 
tariat der Bürger⸗Komitees teilt uns mit, daß 
die Verproviantierungs⸗Sektion zur allgemeinen 
Kenntnis bringt, daß ſie vom heutigen Tage 


den Mehlverkauf an ihre bisherigen Kunden, 
ſowie an die Bäcker einſtellt. Den Verkauf 


übernimmt gegenwärtig das Lodzer Verteilungs- 
Komitee für Brot und Mehl und beginnt damit 
am Dienstag, den 8. dſ. Mts., um 9 Uhr früh. 
K. Das Brot⸗ und Mehlverteilungs⸗ 
komitee ift feit Beginn ſeiner Tätigkeit be⸗ 
ſtrebt, eine Ermäßigung der Brot⸗ 
preiſe herbeizuführen und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß das Brot in den nächſten Tagen 
billiger werden wird. Laut den vom Komitee 
geſammelten Daten verfügt die Stadt Lodz 
gegenwärtig über 600 Backöfen, es ſind aber 
nur 200 nötig. Das Komitee wird alle 


Bäckereien ſchließen, die ſich den ſanitären Vor⸗ 
Schriften nicht fügen werden. Gegenwärtig find 


die Höchſtpreiſe für Brot folgende: 9 Kop. für 


Roggenbrot und 12 Kop. für Weizenbrot. Die⸗ 
jenigen Läden, in denen höhere Preiſe verlangt ö 
werden, werden geſchloſſen und die Beſitzer zur 
Verantwortung gezogen. > 

a, Am Sonnabend hat im Lokale des Brot- 
und Mehlverteilungskomitees | 
der Verwaltung ſtattgefunden, ar der die be⸗ 


deutendſten Bäckermeiſter teilnahmen. Es wurde 
beſchloſſen, daß die Mehllager von 7 Uhr fräh 
bis 7 Uhr abends geöffnet fein ſollen. Die Raa 


. r 
lll 


Die am 17. Mai 1915 an den Kriegs 


ſehr mißliebig gemacht hat, wurde aufgelöſt. An 
ihrer Stelle wurde eine neue gewählt, die 


z beſteht. 


— a. 


eine Beratung 


ſonen beſucht wird. Im Mai wurden mehrere 


phabetenkurſe für 


Nr. 54) eröffnet. Diejenigen Mitglieder, die 
bisher nur die Hälfte des Beitrages entrichtet 


tion, die die Bäcker zu zahlen haben, wurde 


herabgeſetzt. — Um den Bäckern und Brothänd⸗ 


lern die notwendigſten Informationen zu erteilen, 
hat der Verein der Bäckereibeſitzer ſeinen Se⸗ 
kretär, Herrn Roſenzweig, abdelegiert, der im 
Laden des Herrn Kowalek, Andrzefaſtraße Nr. 4, 
neben der beim Komitee zur Verteilung von 
Brot und Mehl beſtehenden Kontroll⸗Abteilung 


für Bäcker und Brothändler, unentgeltlich In⸗ 
formationen erteilen wird. 7 


2. Sit die Verſteigerung von Verſfatz⸗ 


gegenſtänden zuläſſig? Eine Gruppe ört⸗ 


* 


licher Einwohner, die verſchiedene Gegenſtände 
in Leihämtern verſetzt haben, will ſich an das 
Hauptbürgerkomitee mit der Anfrage wenden, 
ob die Leihämter berechtigt find, Zinſen für die 
verſetzten Gegenſtände zu erheben und ob, falls 


keine Zinſen gezahlt werden, die Verſatzgegen⸗ 


ſtände verſteigert werden dürfen. 

S Die Sittenmikiz beſtellte 1000 

tions⸗Büchlein für Proftituierte. 
5 Fronleichnams⸗Prozeſſionen. Geſtern 


7 ve 


Regiſtra⸗ 


vormittag fand eine feierliche Prozeſſton aus der 
Altſtädter Marienkirche nach der Joſefskirche 
an der Ogrodowa Straße ſtatt. In der Joſefs⸗ 


kirche hielt der Geiftliche Laſkowſki einen Gottes- 
dienſt. Die vier Altäre waren an den Straßen 


Ogrodowa, Konſtantiner, Zachodnia und Dluga 
errichtet. Während des Umzuges wurden vom 
Kirchenchor einige Lieder zum Vortrag gebracht. 


In der hl. Stanislaus Koſtka⸗Kirche wurde der 


Gottesdienft vom Probſt Schmidel abgehalten. 


— Nachmittags zog eine feierliche Prozeſſion 

von der hl. Kaſimirkirche in Widzew aus. 
k. Die jiztfehe Gemeindeverwaltung 

hielt geſtern eine Sitzung ab, in der folgende 


komitee dem Verein „Linas⸗Hazedek“ die Er⸗ 


anſtalten. Die Gemeindeverwaltung will ſich 
an das Hauptbürgerkomitee mit der Bitte wen⸗ 


den, die Milizämter zu veranlaſſen, damit dieſe 


ſtreng darauf achten, daß jedes neugeborene 


Kind im Verlauf von 8 Tagen in das Hausbuch 
eingetragen wird, und zwar auf Grund der 
Sodann wurde über die Frage der 


Matrikel. ‘ca f 
Errichtung eines Zaunes um den Friedhof be⸗ 
raten. 


Sitzung zur nochmaligen Beratung gelangen. 
Die Mitglieder der Gemeindeverwaltung, die 
Herren Neumann und Lande, wurden beauftragt, 
den hygieniſch⸗ſanitären Zuſtand der religiöſen 
Badeanſtalt an der Zachodnia⸗Straße zu ton- 


anlaſſen. 


k. Vom jüdiſchen Arbeiterheim. Die 


nommen. Es wurde eine Leſehalle eröffnet, in 
der verſchiedene Zeitſchriften aufliegen, ſowie 
eine Bibliothek, die täglich von etwa 200 Per⸗ 
Vorträge veranſtaltet. Demnächſt ſollen Anal⸗ 
5 Arbeiterkinder eröffnet 
werden. | CE a i 


(Dienstag) wird die Arbeiterwäſcherei (Ziegelſtr. 


haben, müſſen, wenn ſie Wäſche waſchen laſſen 
wollen, den Reſt nachzahlen. „ 

S Beſtrafung. Wegen Verunreinigung des Hofes 
wurde der Einwohner des Hauſes Nr. 23 an der 
Sredniaſtraße Moſchek Feſtyler von der Bürgermiliz 
des 2. Bezirks zu 3 Rbl. Strafe verurteilt. Sr 

§ Verhaftung von Falſchſpielern. Die Bürger- 
Falſchſpieler, die mehrere Perſonen im Kartenſpiel ge⸗ 
prellt hatten. | 
S Erpreſſungsverſuch. k 
haftete den Zuhälter Fante! Silberſchatz aus Baluty, 
Manderowicz 100 Rubel erpreſſen wollte. S. ſtieß 
1 A die Drohung aus, daß er M. umbringen 
werde. e e 


Bohn, Wolborska Straße Nr. 7, wurden Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wäſche im Werte von über 100 Rubel ge⸗ 
ſtohlen. — Der Einwohnerin des Dorfes Jaſienow, 
Gemeinde Zelechlin, J. Lewin ſtahlen Diebe einen 
Sack Erbſen, in dem ſich 102 Rubel in bar befanden. 


Vereinsnackrichten. 

a. Vom Verein der Anhänger der 
hebräiſchen Sprache. Seit Mittwoch werden 
die hebräifchen Sprachkurſe im Haufe Nr. 15 
an der Poludniowa⸗Straße abgehalten. 


Aus der Umgegend. 
Bürgermiliz, die ſich bei der Bevölkerung 


aus 6 Mitgliedern, 3 Deutſchen und 3 Polen, 


— R. Eine neue 


Angelegenheiten erledigt wurden: Es wurde zur \ 
Kenntnis genommen, daß das Haupt⸗Bürger⸗ 


laubnis erteilt hat, einen „Blumentag“ zu ver⸗ 


Da dies mit großen Koſten verbunden 
iſt, wird dieſe Angelegenheit in der nächſten 
trollieren und eventuelle Verbeſſerungen zu ver⸗ 


Kulturkommiſſton beim Arbeiterheim hat ihre in⸗ 
tenſive und planmäßige Arbeit wieder aufge⸗ 


a. Von der Arbeiterwäſcherei. Morgen 


miliz des 2. Bezirks verhaftete in der Altſtadt zwei 


Die Bürgermiliz ver⸗ 


der mit Hilfe ſeiner Geliebten von einem gewiſſen 


5 Diesftähle. Aus der Wohnung des Abram 


K. W. Alexandrow. Die bisherige 


-P —— — —c————Ü—H ꝙ 2 an 


mit der Ueberſchrift 


Brotpreiſen anſtatt, wie es rich 


werden kann. 


Tidende“ zufolge verſchärft. 


die ſich 


Tetzte Telegram 


granaten gebrauchte. 


Seite. Die Red.) 


— 
einſtöckiges gemauertes Gebäude zu errichte . 
das ſpäter, wem ein Seuchenhoſpital nicht meh 


8 8 ne eb a 
nötig ſein würde, für andere Zwecke verwendet 


$ Wloelausek. Eine neue Jargon⸗ 
Zeitung wird hier am 15. Juni unter dem 


Titel „Die jüdiſche Stimme“ erſcheinen. „ 
Der Kriegszuſtand 


I Warſchan. 
wurde einer Meldung der Kopenhager „National 
Auf Anordnung 
der Militärbehörde hat der Warſchauer General 
Gouverneur den Befehl erlaſſen, alle Juden, 
in Warſchau nach dem 
Jahre 1905 angeſiedelt haben, 
auszuweiſen. Die zurückbleibenden Juden haben 
unter beſonderer Polizeiaufſicht zu ſtehen. 
Im Laufe der letzten Wochen kreiſten neun 
feindliche Luftgeſchwader über der Stadt. 


1 


Me. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
Deutſchen Lodzer Zeitung. f 


Der letzte türkiſche 
Kon ſtantinopel, 
Hauptquartier teilt mit: un der Dar. 
danellenfront hat die ſehr hef⸗ 
tige Schlacht im Abſchnitt von 
Seddul⸗Bahr, die am 4. Juni mit einem 
feindlichen Angriff begann und ſich anf 
der ganzen Front entwickelte, nach faf 
zweitägiger Dauer durch energische Ges 
genangriffe unſeres linken Flügels heute 
morgen zu einem Erfolg für 
geführt. Der Feind wurde in lin: 
ordnung in ſeine früheren Stellungen 
zurückgetrieben, nachdem er ſehr 
ſchwere Ver luſte erlitten hatte. 
Wir erbeuteten von geſtern bis heute 
morgen 17 Maſchinenge wehre, 
eine große Menge von Waffen und 
Hriegsmaterial. Nachdem ein Verſuch 
des Feindes, unſeren linken Flügel ans 
zugreifen, zurückgewieſen worden war, 
warf er ſich mit aller Kraft auf unfern 
rechten Flügel, mußte ſich aber vor 
unferen Gegenangriffen heute 
früh zurückziehen, außerſtande, 
feinen verzweifelten Vorſtoß fortzuſetzen. 
Bei Ari⸗Burnu unternahm der 
Feind in der Nacht vom 5, zum 6. einen 
verzweifelten Angriff gegen unferen 
rechten Flügel, wobei er Sands 
Der Ans 
griff wurde gleichfalls mit Ver⸗ 
luften für den Feind abgewiefem 
An den anderen Kriegsſchauplatzen 


nichts von Bedeutung. (gl. auch 2. 


Bericht. 


6. Juni. Das 


euer Dardauellenadmiral. 

Paris, 6. Juni. „Petit Pariſien“ meldet: 
Der Marineminiſter beſchloß, das Oberkommando 
über das franzöſiſche Geſchwader an den Dar⸗ 
danellen einem Vizeadmiral zu übertragen. 
Der neue Befehlshaber iſt Vizeadmiral Nicol, 
dem der bisherige Befehlshaber, Kontreadmiral 
Guepratte, zur Unterſtützung beigegeben wird. 


Unbeſiegbarer franzöſiſcher Optimismus. 

Paris, 6. Juni. Die „Agence Havas“ 
teilt mit: Die ruſſiſche Armee ſteht feit einigen 
Wochen einer ungeheuren Kraftanſtrengung gegen⸗ 
über. Sie befindet ſich in der Lage wie die 


franzöſiſche im vorigen Herbſt. Deutſchland 


kann ſeine Kräfte ſchnell von einer Front zur 
anderen werfen, aber trotz der Kühnheit 
der Deutſchen werden ſich ihre Kraft⸗ 
anſtrengungen aufzehren. Die Auf⸗ 
gabe von Przemyſl zeigt, daß die Ruſſen ihre 
großen Hilfsquellen im ſogenannten 
Bewegungskrieg anwenden wollen. Die 
franzöſiſchen Erfolge und das Eingreifen Italiens 
werden unſererſeits die Deutſchen und die 
Oeſterreicher zu einer neuen Verteilung ihrer 
Kräfte zwingen. Man betrachte die Zukunft 
mit unbedingtem Vertrauen. 


Die holländiſche Flotte. 
Haag, 6. Juni. „Het Vaderland⸗ 
teldet, daß der Marineminiſter bald eine Ge- 
ſetzvorlage einbringen werde, in der der Bau 
von zwei Kreuzern und vier U⸗Booten vorge⸗ 
ſehen wird. 


Die Plünderer von Mailand. 


Mailand, 6. Juni. „Corriere della Sera“ 
berichtet: Die Staats anwaltſchaft hat 
auf Grund der Ergebniſſe der Unterſuchung der 
Ausſchreitungen in Mailand gegen etwa 200 
Perſonen Anklage wegen Plünderung und Sach⸗ 
beſchädigung erhoben. Weitere 80, zumeiſt noch 
nicht 18jährige Perſonen, find wieder freige- 
laſſen worden. g 


Zu dem Telegramm in unſerer letzten Ausgabe 
: „Die Teuerung in Warſchau“ ber 
merken wir, daß durch einen Druckfehler von 
ig iſt, von Fleiſch⸗ 
en 
ed. 


preiſen geſprochen wird. D. Red 


uns 


ie Textilindustrie während | im Vormonat. Die Lage der industrie wird als 

besser im Verhältnis zum Vorjahr bezeichnet, 
Für de Vigognespinnereien wird über ein | 
Nachlassen der Beschäftigung während des Berichts- 
Es wird 


des Krieges. 

Das „Reichsarbeitsblatt“ enthält über den Grad 
der Beschäftigung im deutschen Textilgewerbe fol- 
gende Ausführungen: 

Die Baumwollspinnereien West- 
deutschlands haben zum Teil unverändert guten 
Geschäftsgang; zum grossen Teil hat aber die 
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| BE | Spezialpreiſen ab. | Rahwauftafte, Ne, 
) im Alter von 49 Jahren nach langem ſchweren Leiden am Sonntag, um ½1 Uhr morgens, zu ſich 9 fort Direk a Büro für 
ll in die Ewigkeit abzurufen. Die Beſtattung der teuren Verblichenen findet am Dienstag, den 8. d. M., een fofors at een Hanm sus 15 


— 


nachmittags um ½3 Uhr, 
Friedhofe ſtatt. — Um 


II 
— 


ſtilles Beileid bitten 


EN ES 
FEN: —— 


— 


5 
AE 


zuſam⸗ verkauft detail u. engros, zu 46 Kop. das > 
men mt Speck Pfund, das Kühlhaus beim Lodzer eig 
Schlachthauſe, Radwanfſkaſtraße. ; 1600 2 
| Drei Wagen: [wenn aud zerbrochen, 
1) ein Halbverdeck, zweilpännig, 2) ein großer grüngeſtrichener kaufen g a 
5 und 8) ein Leiterwagen, ind e B.“ an die Exp. d. gl | 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigſtgeliebte Gattin, 
Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte, Tante und Couſine 


Tochter, Schweſter, 


im Alter von 27 Jahren nach 
die Ewigkeit abzurufen. 


Beileid bitten 


ee e e Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. | 
z er | am die Behörden, Gerichte J. |. w 1 
ö a n | t nn a GE | PTS zu Haben bei 
— non | | / nk 8, bis 12. Jun. Biro „Union““ M, Lei 
Schlaſſer, Schmiede, Dreher und andere Eiſen⸗ C i Leiter — 
arbeiter jowie ungelernte Arbeiter für Bergbau⸗ Post- Ansichtskarten J Kechtskonſulent A. Balle, 


Gruben⸗ und diverſe Erdarbeiten erhalten dauernde Arbeit 
Deutſchen 


in Deutſchland von den Arbeitsämtern der 
Arbeiterzentrale⸗Berlin, 
1) in Pabianice, Sw. Rochaſtr. 23, 
2) in Lask, im Magiſtratsgebäude. 


Dortſelbſt werden ſtets Arbeiter und 
Landwirtſchaft angenommen. 


1 = 85 | ſchränkchen, Pult, Nähmaſchine 
Den zurückgelaſſenen Familienangehörigen können ; , 5 ER ikolgiemffaßt = 
Geldbeträge aus AMG 5 gesenkt werden. ns 3067 LLIGE GESG AENXE W. 27, From Koen Str. 85, 
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Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigſt 
Schweſter, Schwägerin, Nichte, Tante und Couſine 


vom Trauerhauſe Gubernatorſka⸗Straße Nr. 


Arbeiterinne! für die 


Deutſche Lodzer 


monats dem März gegenüber berichtet. | 
hervorgehoben, dass an weiblichen Arbeitskräften 
genügendes Angebot vorhanden ist. Die Buckse 
kinwebereien waren nach den vorliegenden 


= 


—— — 


er 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


unſere liebe gute 


ach langem ſchwerem Leiden am Sonntag, um 12 Uhr mittags, zu ſich in 
€ Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am Dienſtag, den 8. d. nach 
mittags um ½3 Uhr, von Trauerhauſe, Gubernatorſka⸗Straße Nr. 16, aus auf dem alten evangeliſchen 


ist die 


Gantraie für Ansichtskarten und Schreih- 
materialien, Lowiez, Hindenbur;strasss 231, 

——— Stets auf Laze 
tY Million Karten 


: Ecke Gendarmerie | 
— Jeden dritten Tag NEUHEITEN. — | 


Ausverkauf aus Fabrikslager mit 40% 


* 1 u P H 
24417112 
zer na — 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Zeliebte Gattin, unſere herzensgute teure Mutter, 


16, aus auf dem alten evangeliſchen 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht mit, 
j ie gute Waller 


M., nach⸗ 


u- Sehreib materialien 
19 für Kantinen und Wiederverkäufer 7,553 Ge! 


E 
billiger. Wollſto⸗ 


Montag, den 7. Ju 


ni 1915. 


Kriegszulagen werden auch aus dieser Industrie ge- 
meldet. I 


Die Bleichereien, Färberei 


en und 
Appreturanstalten berichten über ein tell- 


Mangel an männlichen Arbeitskräften, 


teilweise Arbeiterinnen reichlich zur 


steh 
| während 
Verfügung stehen. Es wurden höhere Arbeits- 


Leeds, Huddersfield und anderen Plätzen des 


in 


der Milizkanzlei in Alexandrow 
Friſt werden die Wagen gegen 


500 Stück beſte, extra ſtarke 


rungen zu kaufen geſucht. 


an die , biejer Zeitung erbeten. 


15544 


Kanpigewinne 


weises Nachlassen der Beschäftigung. Es be- 


— 


i Originalkiſten gebe vorzugsweiſe für ges 
meinnützige Vereine, Volksküchen, Teehallen, 
Konſumvereine, Verpflegungs⸗Komitees zu 


Berlin, zurzeit Lodz, Savoh⸗Hotel. 


Ti 


Rechtmäßige Eigentümer haben fich bis 
Fk melden. Nach Ablauf 
eiſtgebot verſteigert. 


— Nutenbeſen = 


ohne Stiel, 100 Stück Befenftiele im Ganzen oder Teilliefe⸗ 


Offerten unter Chiffre „P. A. Lodz“ 
f 3064 


d.Kgl.SächsLandeslotierle] 2 2 
Se DENON 
dieſes Blattes. en 


Petrikauer 92, Sonnt. geöffnet. 


ehr wenig gebraucht, billig, 
10 fof 2 5 
{fammen oder geteilt: Schöne 
Kredenz, Betiſtellen, Schränke, r 
Wäſcheſchrank, Tiſch, Stühle, 


mane, 


W. 27, Front, 1. Etage. 1599 
— . —— . —[＋ſül . 


Wollengewerbes | 
minderte Nachfrage nach 
stellern Veranlassung gibt, 
Anfertigung von 
Ausfuhrgeschäft 

auch 


durch die erhöhten Rohstoff — beziehungs 
Warenpreise erschwert. Dewsbury 


für Kunstwollen, sondern 


lich schwächer beschäftigt. 


Berichten gut beschäftigt. Es wurden hauptsäch- | jöhne bew'illiät. | Nottingham lauten nicht a gnan 
gute Beschäftigung dem Vormonat gegenüber lich Militärtuche hergestellt. Die Geschäftslage wird Aus dem Spinnstoffgewerbe berichten 850 Be | 5 ford X rn die Spinner wie 
nachgelassen, da sich die Abnehmer mit dem Kauf auch für den April als besser gegenüber dem | triebskrankenkassen mit einem Bestande Weber dee Press die Ihnen auch YON. 
zurückhalten. Ends April setzte in Erwartung der Vorjahr bezeichnet. Die Löhne sind teilweise am 1. Mai von 124685 männlichen und 193219 | Käufern bewilligt werden. In Belfast ist die 
Aufträge für die neue Sommerbekleidung des | erhöht worden. Veberarbeit war auch im Berichts- | weiblichen versicherten Mitgliedern abzüglich der San der a. 18 9 1 
leeres eine, Starke Nachfrage ein Die Erzeugung | monat erforderlich. Die Tuchvertertigung | arbeitsuntähigen Kranken. Im Vergleich mit dem | Weberelen eine vollständige, die höheren P 
wurde zum Teil auf Lager genommen. Der Tage- hatt, wie berichtet wird, wiederum gut zu tan; es | 1. April ergab sich eine Abnahme der männlichen ; 
john der männlichen Arbeiter ist im Steigen wird angegeben, dass Ueberarbeit in Beschäftisungziffer um 3,27 v. H. und eine Zu- Amsterdam, 3. Juni. | 825 BB 
begriffen, .. . |grösserem Umfang erforderlich war, Auch | nahme der weiblichen Beschäftigung um 0,83 v. H. pen Ta l 7155 h = 1268 

in Sachsen hatte ein Teil der Betriebe in- | in Westdeutschland waren die Tuchfebricen voll | Arbeiterband der Textilindustrie zählte unter Be auf 8 43.70 — 45,20 
folge Heereslieferungen ebenso wie in den Vor- | peschäftigt. Als Ersatz für fehlende männliche 83 526 berichtenden Mitsli>dern im April 4,8 v. H. Scheck auf Wien — ——— 
monaten gut zu tun; teilweise fehlten aber Heeres- | Arbeitskräfte wurden Weibliche eingestellt. Obwohl | Arbeitslose gegenüber 4,1 v. H. im Vormonat. 1 Faris, 3. Juni 
aufträge. Es machte sich Mangel an gelernten die Heeresaufiräge zu einem gewissen Teil erledigt . „ 3.6. 
männlichen Arbeitern geltend, während ein Ueber- sind, haben viele Tuchhersteller noch Aufträge für Russland. 3% Französische Rente . 72,50 
angebot von Arbeiterinnen herrschte. Vielfach sind | Maj und juni. Für Schlesien wird derichtat, Fiasko der neuen russischen Krisgsanlefhe, Die 4 Spanische äussere Anleihe e . 85,80 
Lohnerhöhungen in Form von Kriegszulagen oder | dass auch Nachfrage nach Stoffen für den Zivil- | Resultate der soeben abaeschlossenen Zeichnung 5 1895 =.» ass an 
prozentuale Lohnerhöhungen eingetreten. Aus bedarf hervoriritt. auf die neue russische innere Kriessanleihe haben 1055 Türken 6425 
Schlesien wird über Mangel an Heeresaufträgen In den schlesischen Leinenwebereien wird | selbst die seitens der russischen Privatbanken von Banque de Paris. „ „ se. 838 
berichtet. Die württembergischen Spin- | ger Geschäftsgang als besser im Verhältnis zum i e 5 Crédit Lyonnais n 1050 
nereien hatten nicht ganz gleichmässige Beschäfti- Vorjahr bezeichnet. Russlands sind bis jetzt nur rund 23 pCt. der au f- VU so s 2 
gung; im allgemeinen hatte die Feinweberei Die Erwartungen, die für ein Aufleben des | gelegten einen Milliarde Rubel ge. jjanasofi . . - 52 „ „ „ „ 339 
weniger zu tun, während die Grobweberei sehr [Samtbandgeschäfts gehegt worden sind, sind ‚zeichnet worden. 1 5 er an Malzeff Fabre e e u en 324 
stark beschäftigt war. Die bayerischen Baum- | pisher nur in schwachem Masse eingetroffen. Die EN Taa die Bankini der Le Naphte 55 
‚wollspinnereien und Webereien hatten ungefähr | Trikotagenfabrikation hat die gleiche | befreundeten Auslandsmächte, auf deren Mithilfe IT 
gleichgute Beschäftigung wie im Vormonat. Die Nachfrage wie im Vormonat. Die Herstellung von man in Russland so sehr gehofft, bis jetzt ins- De Beers. 308 
Geschäftslage wird als besser gegenüber dem Vor- | Strick- und Webwaren kann verschieden. | gesamt ‚kaum 60 as, 1 Ta nt Lena Goldfields. 2 e aws., 8 
jahr um die gleiche Zeit gekennzeichnet. Auch in | jich über eine leichte Verbesserung berichten. Die a. en 95 5 die ee net. Randmines . sopop ee. 0 
Süddeutschland machte sich Mangel an | württembergische Tri kotagenherstellung | dürften in den Tresors der Russischen | Baumwolle. 
männlichen Arbeitern geltend. Kriegszulagen sind | hatte etwas schlechter als im Vormonat zu tun: | Staatsbankund namentlich der Privatbanken liegen Hew-Yark, 2. Juni. 
auch hier gewährt worden. Zum Teil wird ange- | gleichwohl wird die Beschäftigung als besser ge- | bleiben. 2.6 
geben, dass diese 5 bis 6 v. H. ausmachen. genüber dem Vorjahr gekennzeichnet. Die e Dos ES 5 

Bie Baumwollen-, Weiss- und Bunt- | Spitzenindustrie liegt im allgemeinen noch Allgemeines. 9 5 Juli re ; = 937 
webereien berichten aus Süddeutschland wie | immer still. Die Hanfspinnerei und Bind- Bie bage des englischen Wehstoffgewekes. Aus do. September / 
aus Schlesien über den gleichen Geschäftsgang wie | fadenherstellung hatte andauernd gut zu tun: do. New-Orleans loc 99 


1581 


9 


zum 1. Juli d. 


Nieser | 
3066 


Möbel 


ort zu verkaufen, zu⸗ 


Trumegu, Nacht⸗ 


ird berichtet, dass di 
> Militärtuchen den 


Ziviisto fen zuzuwenden. 
in den letzteren ist be 
im inländischen Verkehr 


III 


Eduard Nai 


Gerichte etc. Ueberſe 
jeder Art andere ſchriftl. 


Eine alte 


sich wieder me 


wird der 


ist nic 
auch für Decken 


Die Bericht 


bis Kriegsausbruch viele 
in Rußland u. 0 
geweſen, franzöſich und 
ſprechend, mit Sten 
chreibmaſchine v 
eres Auftreten, 
hrung eines 
tellung auch in f 
Hauſe. Meldungen 
phal, Danzig, Trojang 


antre 


8 
Haut 


wR 


PP v | Smit Seide auf Binfe 1 Rbl., ganz feiden 1 Rol. 75 KO Wichtig fü 1 Verantwortlich f 
3 art Euer G eld Schwarzweiß kariert auf Kleid und Binje 2 Rol. D K. | Porto and Liste 5 „ j Leonhard 85 
mm nn Y eſchiedene Stoffe für Herrenanzige u. Dunenkot ne. Alpa. Lose à 3 M., 4 Bu ezra, von Frau P. Hauſer werden für Lodzer Angelegen 
Ein zugereiſter Kunſtſtopfer, der im Auslande + an en, nen antar Nachnahme ` 


Ziegelſtraße Nr. 43 das 4. Haus von der Petrikznerſtr, im 5 
Zu haben Montags, Mittwochs und Donnerstags. 15 


©; wohlſchmeckend und erfriſchen d. 
uchtsäfte 


Koſtüme für 5 Rbl., Kleider 2a R. 
und Mäntel 4 R. geſchmackvoll 
angefertigt. Getragene Sachen 
werden wie neu umgearbeitet. 
Gluwna 31, W. 55, Of, rechts, 
1. Eing. I. Ct. 


Hans Krieſe, 


idem, Tüchern ete 
i ‚ zerijfene Stelle nicht SE 
mehr 7 finden iſt. Bitte ſich hiervon zu überzeugen bei 

F. 52 Petrikauer Straße Nr. 31, rechte Offizine, T 


i At 


Garl Heintze, 


für Handel: Aloys Da 
für Anzeigen: Hugo Frank 
gedruckt von Oswald Mülle 
e 


Drogerie Ara Jiztal, 2553, 
= Petrikauer Straße Nr. 157. 1561 


